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Gliederung

„Stufen der Energieerfassung“

Erfassung des Gesamtbetriebes

Herunterbrechen auf Produktionseinheiten und spezifischen Energiebedarf –
die Basis der Vergleichbarkeit

Differenziertes Betrachten von Produktionseinheiten mit dem Ziel
der Effizienzverbesserung

Betrachtung des Energiebedarfs über der Zeitachse als Basis für
Substituierbarkeit und Autarkie sowie der Frage nach zeitlicher Verschiebbarkeit



Altenteiler
KfW Effizienzhaus 85 (EnEV 2009)
Fußbodenheizung, WP …
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Betriebsleiterhaus
… alter Familienbesitz
(z.B. Bruchstein, Fachwerk oder Denkmalschutz – Dämmung nur bedingt 
möglich)
25 Jahre alte Ölheizung
Einsatz von Holz im Kamin/Kaminofen
Entfernte Wasserstellen mit Elektrodurchlauferhitzer
Dauerlaufende Computer der Kinder …

Sauenstall
Beheizung mit Gastherme über Delta/Twinrohre
und Fußbodenheizung im Ferkelbereich
Klimacomputer-Heizung-Lüftung

Mastschweinestall
Beheizung mit Gaskanone
PV auf dem Dach

Nachbar mit Biogas/Biomasseanlage
Angebot von Fernwärme



Adresse: Name:          ………………………………………. Vorname: …………………………………………………

Straße / Nr.: …………………………………………………………………………………………………...........

PLZ / Ort:     ……………………………………………………………………………….…………………………

Tel.:             ……………….…  Handy: ……….………...  Fax:  ……………  E-Mail:  …….……………..…..

Erfassung des Gesamtbetriebes (1)

Betr.leiterhaus:  Beheizte Wohnfläche .…….. m²           Baujahr         ……….…                   Anz. Personen ………..
Sonst. Häuser: Beheizte Wohnfläche …...… m²           eig. Heizung …………. ja/nein       Anz. Personen ………..

Viehhaltung: Milchvieh       …. Stallplätze     Mastkälber        …. Stallplätze      sonst. Rindvieh   …. Stallplätze

Sauen            …. Stallplätze     Ferkelaufzucht  …. Stallplätze      Mastschweine     …. Stallplätze

Legehennen  …. Stallplätze     Masthähnchen  …. Stallplätze      Mastputen           …. Stallplätze

Betr.fläche: Ackerfläche   …….…. ha           Grünlandfläche        …. ha

Forstfläche    . …. ….. ha           Sonderkulturfläche  …. ha           Sonderkulturart: ……………….

Sonstige Produktionszweige ………………………………………… ………….           …………. .……………ha



Dr. Joachim Matthias 5

Verbrauch Kosten in €

Jahr ………. ………. ………. ………. ………. ……….

Strom HT ………. ………. ………. kWh ………. ………. ……….

NT ………. ………. ………. kWh ………. ………. ……….

Diesel ………. ………. ………. Liter ………. ………. ……….

Heizöl ………. ………. ………. Liter ………. ………. ……….

Erdgas ………. ………. ………. kWh ………. ………. ……….

Flüssiggas ………. ………. ………. l oder kg ………. ………. ……….

Holz ………. ………. ………. rm oder t ………. ………. ……….

Holzart ………. ………. ……….

Hackschnitzel ………. ………. ………. m³ oder t ………. ………. ……….

Sonstige ………. ………. ………. ………. ………. ……….

Jahres-Energieverbrauch gesamt (möglichst für 3 Jahre mit Jahresangabe)

Erfassung des Gesamtbetriebes (2)
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Herunterbrechen auf Produktionseinheiten und 
spezifischen Energiebedarf – die Basis der 
Vergleichbarkeit
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Am Durchschnitt vergleichen – sowohl als eigenständige Beratung, als 
auch z.B. in Verbindung mit einer „Stallsanierung“



Impulse für Mensch und Raum

Ergebnisse des bisherigesForschungsprojekts

Daten-
austausch

.xml

EBL-Tool 
(Datenerfassung, Analyse, Beratung)

Datenbank
zentraler Service (LEL)

� rund 70 Betriebstypen
� Unternehmen – Hauptbetriebszweig - Nebenbetriebe
� IST- und ZIEL-Werte

� Bildung von 
Kennzahlen und 
Ranking

� Export für externe 
Nutzer

Anonyme 
Betriebsdaten

Kennzahlen



Impulse für Mensch und Raum

Richard Riester                                                                  

LEL, Abt. 4 - Agrarmärkte und Ernährung

Arbeitsgruppe Kooperationspartner

� LMS Agrarberatung GmbH, Mecklenburg-

Vorpommern (Antje Zibell)

� Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen, 

Münster (Dr. Joachim Matthias)

� Landwirtschaftskammer Niedersachsen, 

Oldenburg (Christoph Gers-Grapperhaus)

� Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen, Kassel 

(Klaus Wagner)

� DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück, Oppenheim 

(Bernhard Degünther)

� Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft, 

Freising (Josef Neiber)

LEL Schwäbisch Gmünd (Carla Schied, Sabine 

Braun, Werner Schmid)

� Landesanstalt für Schweinezucht, Boxberg (Dr. 

Wilhelm Pflanz)

� Landwirtschaftliches Zentrum für Rinderhaltung, 

Grünland- und Milch-wirtschaft, Aulendorf

(Matthias Harsch)

LEL  
Schwäbisch Gmünd 

DLR 

Oppenheim 

LfL  

Freising 

LLH  
Kassel 

LWK  

Münster 

LMS 

Neubrandenburg 

LWK  
Oldenburg 

LAZBW 

Aulendorf 

LSZ 

Boxberg 



Institut für Landtechnik und Tierhaltung

Durchschnittlicher Elektroenergieverbrauch je Milchkuh

in Abhängigkeit von Betriebsgrößenklassen

10Quelle: Eigene Auswertungen Neiber-ILT2b 01-2014 003

PB: ca. 560 kWh/MK/Jahr

Ø Stromverbrauch 640 kWh/MV a

AEL-Planungsdaten: 400 kWh/MV a
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Differenziertes Betrachten von Produktionseinheiten 
mit dem Ziel der Effizienzverbesserung



Gebläselose HammermühlenGebläsehammermühle 

Auslauf 
in Trogschnecke*

Auslauf 45°
in Rohrschnecke* 

Auslauf 
in Spiralförderer*

•Quelle: * Buschhoff, Mahl- und Mischtechnik

•LWK NS, Ley Maschinen GmbH

Gebläselose Hammermühle ≈        09 kWh/to

Gebläsehammermühle ≈        14 kWh/to

Beispiel: Selbstmischer 75 % Getreide in der Mischung, 1000 MP

730 to Futter * 75 % ≈ 550 to zu mahlendes Getreide

550 to *   9 kWh/to * 0,18 €/kWh ≈    0.890 € Mahlkosten

550 to * 14 kWh/to * 0,18 €/kWh ≈    1.390 € Mahlkosten

Differenz: 0.500 €

Kostenvergleich Hammermühlen



Dr. Joachim Matthias 13

Betrachtung des Energiebedarfs über der Zeitachse 
als Basis für Substituierbarkeit und Autarkie sowie 
der Frage nach zeitlicher Verschiebbarkeit



Theo Remmersmann, Fachbereich 51.8, Energieberatung
14
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Sauenhaltung
eigene Mal- und 

Mischanlage
Strom

Beleuchtung 

Deckzentrum
Fütterung

evtl. Umwälz- 

pumpen Hzg.

Mahl- und 

Mischanlage
Gesamt Photovoltaik

Sauenhaltung
Wassergeführte 

Heizungsanlage
Wärme

Sonstiger 

Verbrauch
Ferkelnester

Erzeugung 

Solarthermie

Ber. Aus 

Heizung
Solarthermie

Sauenhaltung
Großgruppe mit 

Abrufstationen
Strom

BeleuchtungD

eckzentrum
Fütterung Lüftung Kompressor Gesamt Photovoltaik

Ferkelaufzucht
Rescuedecks / 

künstliche Ammen
Strom Fütterung Lüftung Ferkelnester

Umwälzpumpe

n Heizung
Gesamt Photovoltaik

Ferkelaufzucht
Rescuedecks / 

künstliche Ammen
Wärme

Erzeugung 

Solarthermie
Ferkelnester Raumheizung

Ber. Aus 

Heizung
Solarthermie

Mastschweine
eigene Mal- und 

Mischanlage
Strom Fütterung

Mahl- und 

Mischanlage
Gesamt Photovoltaik

Mastschweine
Kühlung / 

Erdwärmetauscher
Strom  Lüftung  Gesamt Photovoltaik

Mastschweine
Wärmetauscher / 

Erdwärmetauscher
Strom  Lüftung Gesamt Photovoltaik

Mastschweine
Wärmetauscher / 

Erdwärmetauscher
Wärme

Erzeugung 

Solarthermie

Ber. Aus 

Heizung
Solarthermie

Mastschweine Biofilter / Wäscher Strom Lüftung
Filter- / 

Wäschertechnik
Gesamt Photovoltaik

Milchviehaltung Melkstand Strom Beleuchtung Fütterung Melktechnik Vakuumpumpe Sonst. Verbr. Gesamt Photovoltaik

Milchviehaltung Melkstand Wärme Reinigung Sonst. Betrieb Sonst. (Priv.)
Erzeugung 

Solarthermie

Ber. Aus 

Heizung
Solarthermie

Milchviehaltung Melkroboter Strom Beleuchtung Fütterung Melktechnik Vakuumpumpe Sonst. Verbr. Gesamt Photovoltaik

Milchviehaltung Melkroboter Wärme Reinigung Sonst. Betrieb Sonst. (Priv.)
Erzeugung 

Solarthermie

Ber. Aus 

Heizung
Solarthermie

Kälberaufzucht Strom Fütterung Gesamt Photovoltaik

Karsten Block, Rof Feldmann Vorhanden Summenbildung Einbauen Gesamt

Angestrebte Betriebsauswahl im Projekt IE in der Landwirtschaft



Fazit

Die Zusammenarbeit mit allen Akteuren zum Energiebedarf und der Energieeffizienz
muss gepflegt werden um Synergien zu nutzen

Für den Aufbau einer Energieeffizienzberatung ist die Fortentwicklung von
vergleichbaren spezifischen Energiebedarfswerten unerlässlich

Differenzierte Messungen in ausgesuchten Betriebszweigen über der Zeitachse 
liefern wichtige Erkenntnisse für zukunftsorientierte Energiekonzepte

Die Besonderheiten landwirtschaftlicher Produktion müssen bei den Bemühungen
zur Effizienzsteigerung oder einer zeitlichen Verschiebung
immer berücksichtigt werden



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!


